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Die Küchenecke in Miß
Francas Häuschen. Ge-
schirr- und Vorrats-
schränke sind aus alten
Nudelkisten konstru-
iert. An der Decke sind
Strümpfe zum Trock-
nen aufgehängt. In
beängstigender Nähe
der tropfenden Wäsche
stehen der Teehafen
und die Biskuitbüchse.
Ein rostiges Oefchen
und ein Eisenbett ver-
vollständigen die Ein-
richtung des einzigen
Raums.

Fälle gelohnt; er traf den englischen Pfarrerssohn gerade
beim Korsettwaschen. Mr. Tonowar, so heißt der Mann,
hat die fixe Idee, daß er sich in Frauenkleidern am wohl-
sten fühle und führt nun in dieser Einsamkeit in ärmel-
losen Kleidern, Korsett, schwarzen Seidenstrümpfen und
Spangenschuhen einen etwas komischen Haushalt, dessen

Hauptinventar aus alten Nudelkisten besteht. Er nennt
sich nun Miß Franca Kraig. Die meiste Zeit des Tages
verbringt Miß Franca mit ihren Hausgeschäften. Ge-
legentlich geht «sie» nachts ins Dorf, um Einkäufe zu
machen. Mit viel List ist es unserm Reporter gelungen,
von Miß Franca einige Aufnahmen zu machen. Es sind
die einzigen Bilder, welche von diesem menschenscheuen

Sonderling existieren.

AUFNAHMEN VON PAUL SENN

Links : An schönen Tagen hält «Miß Franca» mit Vorliebe
große Wäsche. «Sie» erzählte, daß sie in Amerika den Haus-
halt gelernt habe und nicht nur selber wasche, sondern auch

Strümpfe stricke.

Untenstehend: Bevor sich Herr Tonowar, alias Miß
Franca Kraig vor das Objektiv stellte, hat sie zuerst ihren
Hut aus dem Kasten geholt. Auch neue seidene Strümpfe
wurden übergezogen, denn der ehemalige Mr. Tonowar
möchte sich mit diesem Bilde gern seinen Bekannten vorstellen.

Der Einsiedler von
Reckingen

In einer Waldlichtung am linken Rhoneufer
zwischen Reckingen und Glurigen haust in
einem niedrigen Holzhäuschen ein Englän-
der. Er wohnt seit einigen Jahren in dieser
einsamen Gegend. Im Dorfe erzählt man sich
die tollsten Geschichten über ihn. Als sich

unser Reporter in Reckingen nach diesem
Sonderling erkundigte, riet man ihm, er
solle sich keine Mühe geben, der Engländer
habe bis jetzt noch jeden Neugierigen vor
die Türe gestellt. Ein richtiger Reporter
läßt sich allem Anschein nach durch nichts
abschrecken, denn er nahm den Weg doch

unter die Füße. Der Weg hat sich auf alle
In diesem Bretterstall, der einem amerikanischen Trapperhaus
gleicht, wohnt «Miß Franca». Weit und breit ist keine Be-
hausung. Im nahen Wald zwitschern die Vögel und in den
Wiesen um das Häuschen zirpen die Heuschrecken. Im Winter
ist «Miß Franca» oft eingeschneit.
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